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80Millionen Deutsche mit uns 
S e i t  J ah ren  hält die Welt den Atem a n  

über das große innere und äußere Aufbau-
werk des deutschen Volkes und seines Füh
rers. Wir  deutsche Menschen i n  Liechten-
stein sind a ls  Bestandteil der großen Na-
tion und a ls  unmittelbare Nachbarn des 
Großdeutschen Reiches um so mehr ver-
pflichtet, dieser Neuwerdung unseres Vol
kes innersten Anteil zu gewähren. Wi r  
haben auch aus  anderen Überlegungen her-
aus  allen Grund, unsere Vogel-Strauß-
Politik endlich auszugeben und u n s  ernst-
lich mit den bewährten Lehren der heutigen 
Wirtschafts- und Lebensauffassung über-
hmivt auseinanderzusetzen. 

vii Erkenntnis der wirklichen Nöte un
seres Volkes hat die Volksdeutsche Bewe-
gung nach starker innerer Sammlung sich 
entschlossen, durch ein verantwortungsbe-
wüßtes Kampfblatt ihre und die Ideen des 
Nationalsozialismus unserem deutschen 
Volke in Liechtenstein bekannt zu machen. 
W i r  hoöen in den letzten Monaten unseres 
Kampfes gesehen, daß unser Volk heute 
f<fv> i zu einem großen Prozentsatz richtig 
•, t und die kommende Neuordnung her-
»nziehen sieht> und daß mindestens die 
Hälfte der Bevölkerung richtig denkt und 
auch gewillt ist, an  der Herbeiführung die-
ser Neuordnung mitzuarbeiten. Die Volks-
deutsche Bewegung selbst bildet eine eiserüe 
F ron t  von gläubigen und zukunftsfrohen 
Menschen, die unsere deutsche Bevölkerung 
von ihren inneren und äußeren'Irrwegen 
auf die UrWahrheiten und Grundtatsachen 
des Einzel- wie des Völkerlebens zurück-
führen will und wird. I h r  t r i t t  ein kleiner 

Klüngel einer bestimmten Jnteressengemein-
schaft gegenüber, der sich heute noch starr-
köpsig 'einer neuen Lebensauffassung und 
politischen Umorientierung verschließt. Ver-
gebens zwar, denn die Wahrheit geht ihren 
unerbittlichen Weg; Um sich aber trotzdem 
„zu sichern", sagen sie etwa, man solle doch 
wenigstens warten, man könne j a  schnell 
wechseln. I h r  Spekulanten, mit einer Le
bensauffassung kann man nicht spekulie-
ren. Z u r  Schaffung einer wirklichen Neu-
ordnung genügt es nicht, ab morgen oder 
übermorgen „totali tär" sein zu wollen. P r e  
gesamte frühere Gesellschaftsordnung, aller 
schlechte Brauch muß ersetzt werden. Eine 
Revolution wird nicht durch eine Zeitungs-
seite gemacht. Nein, sie läßt sich sür die 
Verwirklichung ihrer' Ideen mit den größ-
ten Opfern zahlen. 

Und für die Mitarbeit  a n  ihrer Verwirk-
lichung wenden wir  u n s  an  den deutsch-
denkenden Liechtensteiner, der seine Heimat 
wirklich liebt, der stolz ist, Deutscher zu 
sein, und nicht mehr zusehen will, wie un-
sere Bevölkerung moralisch, völkisch und 
wirtschaftlich abwärtsgleitet. Wir  werden 
u n s  nicht scheuen, ja  halten es sür unsere 
Pflicht, dort anzusetzen, wo die Wurzeln 
des Übels sind, und dort zu klopfen, ^wo 
sich S t aub  und Schmutz angesetzt hat und 
ansetzen will. 

Vorerst ist es aber unsere dringendste 
Aufgabe, zu zeigen, wie Deutschland wirk- \ 
lich ist, und zu beweisen, daß der Na- , 
tionalsozialismus, wie für  das übrige deut
sche Volk, auch für  u n s  Liechtensteiner die ' 
einzig gangbare und zukunftssHerndeOrd-' 
nung darstellt. • 
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Wir  wissen genau, daß wi r  dabei auf den 
Widerstand gewisser Blätter und deren 
Hintermänner stoßen, die auf sogenannten 
Höhenwegen herumgeistern. Ganz beson
ders erbost werden diejenigen über die 
Wahrheit und ihren Rufer, „Den Um-
bruch",. sein, die mit roher Gewalt und 
sinnloser Wut  über jeden Deutschdenkenden 
hergefallen sind. Indessen sind wir  nicht ge-
willt, u n s  mit solchen Elementen hier zu 
streiten. Unser Kampfblatt darf sich, wie 
auch die Bewegung, nicht in  Kritik erschöp-
fen und a n  oberflächlichen Forderungen 
kleben bleiben/sondern sie müssen, gemäß 
unserem Programm, dort zwar abbrechen, 
wo Abbruch notwendig, aber a n  die Ab-
bruchstelle etwas Neues, Besseres setzen.-
Wir  sind keine Oppositionspartei, sondern 
die einzige Aufbaubewegung fü r  unsere 
Bevölkerung. 

Mali  hört ab und zu auch von einer an-
geblich „neuen Par te i" ,  die aus  den radi-
talen Kreisen der Bürgerpartei herauswu-
chert und die unter falscher Vorschiebung 
unsres Fürsten für  sich Propaganda machen 
möchte. S i e  erstrebt unter anderem auch 
einen Regierungswechsel und hofft, durch 
einen neuen Chauffeur den.Wagen flott zu 
machen. Was  würde es denn nützen, wenn 
Dr. Hoop durch Höchte. P fa r re r  Frommelt 
ersetzt würde. E r  ist ja  auch schon J a h r e  
hindurch Mitfahrer und sollte den Wagen 
kennen. Und ein Krebsübel sei auch diese 
Volksdeutsche Bewegung. Wir  wollen aber 
nicht versäumen, unsern Gegnern zur Bes-
serung, vielleicht allerdings n u r  zum Ver-
druß und zur Verdrehung, den Unvorein-
genommenen aber zum Nachdenken unsere 
Ziele klarzulegen. 

Die Volksdeutsche Bewegung 
fordert und verwirklicht: 


